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Be ee den 28. Januar 1826, 


— — —ä——ũê > > te 


Einst, Peru Mron «Färsttiaem- Eomptoir, in den Biodbastengafe N. en 


Sonntag, den 29. Januar predigen in nachbenannten Kirchen 
St. Marien. Vormitrags Hr. Olaevnus Dr. Kniewel. Mittags Hr. Archidigconus Nell. 


mittage Hr. Tonſiſtorialratb Dr. Bertling. 8 5 
Königl. 27 ac Dr, Son Herr Domherr Roſſolkiewiez. Nachm. Hr. Prediger 


St. Joban . ormittage Herr Paflor Mösner, Anfang drei viertel auf 9 uhr. Mittags 
Hr. . Her af Nachpzittags Hr. Dinconus Yo [mann. a 
ag Ar. N Hr. Pater. 8 Romualdus Schenkin. 
3 N 8 Au 15 a Mittags Hr. Diaconus Wemmer. Nach⸗ 
U aco 
ei. unn oel. 5 err Pred. Thadaus Savernitztt. Nachmittags Herr Prior Jacob 


t. Eliſabeth. © ent. ed. Boͤs zoͤrmeny. 
S Nachm 8 Lucas Czapkow ski. 
artholomäi. 55 Sch Paſtor Fromm, Anf. um z viert. a. oUhr. Nachm. Derfelbe. 
St. Par u. Pauli. * Milttair⸗Gottesdienſt, Hr. F er Herde, Anf. 
um Hals o Uhr. Vorm. Hr. Paſtor Bellair, An 1 übe: 
St. Trinſtatis. Vormittags Hr Archidiacanus Deagbeim, Anfang Er 9 übt. Nachmittage 
eil. Bath de n BR he Nach e 
ara. n. He. Pre uſeweky. achm. Hr. Pr 
Fre re Ben. ber ed. Dr. finde 5 250 > DEN; 
St. en. Vormittags Hr. Pre zen olniſche Pr 
Heil. Leichnam. Vorm. & Pred. S . PH: 


Bet an ch gen. 
A den Antrag der Free Kandſchasts⸗ 1 zu Danzig iſt der dem 
verſchollenen Major Wilhelm Julius v. Pogwifch zugehorige im Star⸗ 
gardter Kreiſe belegene adeliche Guti⸗Antheil Neu⸗Vice No. 273. Lit. E. welcher 
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lenbſchaftlich auf 10432 Rthl. 13 Sgr. 13 pf. abgeſchätzt it, zut Sub haſtatton 
gestellt, und die Bietungs⸗Termine find auf 5 de ; 
— den 27. Januar, n 
Me 18 den 28. April und] 
a f f f den 29. Juli 1826 
hieſelbſt anberaumt worden. Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in 
dieſen Terminen, beſonders aber in dem letztern, welcher peremtoriſch iſt, Vormit⸗ 
tags um 10 Uhr, vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichtsrath Gneiſt hie: 
ſelbſt entweder in Perſon oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre 
Gebotte zu verlautbaren, und demnächft den Zuſchlag des adelichen Guts⸗Antheils 
Neu-Vice an den Meiſtbietenden, wenn ſonſt keine geſetzliche Hinderniſſe obwalten, 
zu gewaͤrtigen. Auf Gebotte, die erſt nach dem letzten Licitations⸗Termine eingehen, 
kann keine Ruͤckſicht genommen werden. 8 i 
Die Taxe von dem mehrerwaͤhnten Guts⸗Antheile und die Verkaufsbedingun⸗ 
gen ſind übrigens jederzeit in der hieſigen Regiſtratur einzuſehen. 
Marienwerder, den 20. September 1825. ei 
Bönigl. Preuſi. Oberlandesgericht don Weſtpreuſſen. 
Von dem Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgerichte von Weſtpreuſſen wird hiedurch 
N bekannt gemacht, daß die im Preuß. Stargardtſchen Kreiſe gelegenen dem 
Steronymus Michael v. Mlocki zugehörigen adelichen Güter Stenzlau No. 249. 
und Szezerbierczin Ro. 261. erſteres auf 36726 Rthl. 27 Sgr. 113 Pf., letzteres 
auf 20486 Rthl. 3 Pf. landſchaftlich abgeſchaͤtzt, auf den Antrag mehrerer Real: 
gläubiger im Wege der Execution zur nothwendigen Subhaſtation geſtellt und für 
das in termino den 17. November 1825 verlautbarte Meiſtgebott und zwar das 
Gut Stenzlau dem Gutsbeſitzer v. Peguilhen für 46000 Nihl. und das Gut Szezer⸗ 
blerczin den Geſchwiſtern Maclean für 24400 Nthl., jedoch mit Vorbehalt des dem 
Kron⸗Oberſtallmeiſter und Staroſten Onuphrius von Kicki und deſſen Sohn im 
Vertrage vom 11. Mai 1803 vorbedungenen und auf den gedachten Guͤtern einge⸗ 
tragenen Vorkaufsrechtes, durch die Adjudicationsbeſcheide vom 29ſten d. M. zuge⸗ 
ſchlagen worden find. Die ihrem Aufenthaltsorte nach unbekannten Vorkaufsbe. 
rechtigten, nämlich: der Kron-Oberſtallmeiſter und Staroſt Onuphrius v. Kicki und 
deſſen Sohn werden daher aufgefordert, ſich innerhalb drei Monaten und ſpaͤteſteus 
in dem auf den 12. April 1826, Vormittags um 11 uhr, . 
vor dem Oberlandesgerichtsrath Söͤpner im hiefigen Oberlandesgerichts-Gebaͤude 
anberaumten Edictal⸗Termine über die Ausübung des gedachten Vorkaufsrechtes zu 
erklären, widrigenfalls fie deſſelben verluſtig gehen, für verluſtig werden erklaͤrt wer⸗ 
den und das erwaͤhnte Vorkaufsrecht in dem Hypothekenbuche der gedachten Guͤter 
geloͤſcht werden wird. Insbeſondere wird der nicht namentlich genannte Sohn des 
Dnuphrius v. Kicki angewieſen, ſich ſpaͤteſtens in dem angeſetzten Termine als ſol⸗ 
cher vorſchriftsmaͤßig zu legitimiren, weil font auf feine Anſpruͤche keine Ruͤckſicht 
genommen werden wird. Den gedachten Vorkaufs berechtigten wird zugleich befant 
gemacht, daß nach den Kaufbedingungen 
1, auf Stenzlau 18300 Rihl. auf Szczerbierczin 9500 Nhl. in Pfandbriefen ſta⸗ 


— 


4 1 


bleiben und Bon dem auf dem erſtern Gute eingetragenen Pfondbriefen 

m Rthl., von den auf dem letzteren haftenden aber Niht in Mands 

briefen abgeloͤſt werden muͤſſen, 
2, daß die oben bezeichnete Gebotte zwar in Courant verlautbart And’ den Rd 
ſern jedoch nachgelaſſen ift, ſich mit den Glaͤubigern dergeſtalt zu einigen, daß 
wenn die Glaͤubiger Pfandbriefe, alte Pfandbriefs⸗Coupons, Staatsſchuld⸗ 
ſcheine oder ſonſtige Papiere auf ihre Forderungen für voll annehmen oder. 
2 muͤſſen, dieſe Zahlung für voll auf das Kaufgeld angerechnet wer⸗ 
den muß, 5 12 f 5 
daß von den landſchaftlichen Vorſchuͤſſen für Szezerbierezin 370 Rthl. 16 Sgr. 
1 Pf. in alten Pfandbriefs⸗Coupons abgezahft werden koͤnnen, auf beiden Gü⸗ 
tern 10000 Rthl. fir Richard Cowle nach der Wahl des Schuldners baar 
oder in Weſtpreuß. Pfandbriefen nach dem Nennwerthe zahlbar und 2700 
Rthl. für den v. Kalkſtein in Staatsſchuldſcheinen zahlbar haften, die Käufer 
jedoch nur befugt find, ſoviel in Staatsſchuldſcheinen oder Pfandbriefen auf 
dieſe beiden Forderungen abzutragen, als nach Verhaͤltniß des landſchaftlichen 
Taxewerthes beider Güter auf jedes einzeln trifft, ? 

4, daß ein Drittheil des Meiſtgebottes ſpaͤteſtens 14 Tage nach dem Zuſchlags⸗ 
beſcheide baar ad depositum gezahlt werden muß, falls die Acquirenten ſich 
dieferhalb nicht mit den zur Perception kommenden Glaͤubigern einigen. 

Marienwerder, den 29. November 1825. a i 

Adnigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 8 
er Oberkandesgericht von Weſtpreuſſen beurkundet hiedurch, daß auf 
den von dem Juſtiz⸗Commiſſarius Dechend für den Fiskus der König: 
Regierung zu Danzig unterm 12ten d. M. gemachten Antrag gegen den Johann 
Daniel Szimkowski, einen Sohn des Daniel Szimkowski zu Karwenbruch Amts 
Putzig und deſſen verſtorbenen Ehegattin Eliſabeth Szimkowski geb. Zoge, wel⸗ 
cher am 10. April 1779 geboren iſt, und ſich im Jahre 1795, ohne ſeiner Mili⸗ 
tairpflicht genuͤgt und ohne dazu die Erlaubniß des Staats erhalten zu haben, als 
Matroſe zur See begeben hat, ſeitdem nicht wieder zuruͤckgekehrt iſt, auch von ſei⸗ 
nem weitern Aufenthalte keine Nachricht gegeben, dadurch aber die Vermuthung 
wider ſich erregt hat, daß er in der Abſicht ſich den Kriegsdienſten zu entziehen, 
auſſer Landes gegangen, der Confiscationsprozeß eröffnet worden iſt. 

Der Johann Daniel Szimkowski wird daher aufgefordert, ungeſaͤumt in die 

Kbnigl. Preuß. Staaten zurückzukehren, auch in dem auf N ö 
den 15. März a. ſut. Vormittags um 10 Uhr, 

ver dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichts⸗Referendarius v. Zindenburg anſte⸗ 

henden Termin in dem hieſigen Oberlandesgerichts⸗-Conferenzzimmer zu erſcheinen 

und ſich über feinen Austritt aus den hieſigen Staaten zu verantworten. 

Sollte der genannte Szimkowski dieſen Termin weder perſoͤnlich noch durch ei⸗ 

nen zulaͤſſigen Stellvertreter, wozu ihm die hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien Schmidt 
Raabe, Brandt und Trleka in Vorſchlag gebracht werden, wahrnehmen, fo wi 
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er 50 uten gegenwaͤrtigen in⸗ und auslaͤndi 100 ermoͤgen ie aller 
etwanigen aka Erb: und jonfiigen | Ale vi Beh 1 6 5 und 
es wird dieſes alles der Hauprkaſſe der Königl. Regierung zu Wee er wer⸗ 
den. Marienwerder, den 22. November 1825. . 
2 Königl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 
a Ven dem Koͤnigl. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen wird der Joſeph von 
Wybgiaski der früher Pächter zu Sobondz geweſen, und deſſen jetziger 
Aufenthalt unbekannt iſt, hiedurch aufgefordert, zur Erhebung der im im hieſigen 
Depofitorio für ihn befindlichen 3 Rthl. 4 Sgr. 3 Pf. ſich binnen 4 Wochen per⸗ 
ſonlich oder ſchriftlich hier zu melden, widrigenfalls derſelbe zu gewärtigen hat, daß 
die gedachten Gelder der Juſtiz⸗Offizianten⸗Wittwenkaſſe werden überwiefen werden. 
Marienwerder, den 13. Januar 1826. RER 
72 Boͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht ven Weſtpreuſſen 
ie Nutzung der Fiſcherei in der Mottlau, Großzünderſchen oder Heringslake, 
Elſe, Weslinker und Giſe⸗Lake ſoll von Lichtmeß d. J. ab auf 6 nachein⸗ 
eh an Jahre anderweitig verpachtet werden. Hiezu ſteht ein Lieitations⸗ 
ermin au a 4 2 
den 31. Januar d. J. Vormittags um 11 uhr N 
auf dem Rathhauſe hieſelbſt an. Pachtluſtige werden erſucht, ſich zu diefem Per: 
min einzufinden, und ihre Gebotte mit Anzeige der erforderlichen Sicherheit zu ver⸗ 
lautbaren. 5 1 i N i 
Danzig, den 18. Januar 18286. RR 
ice Oberbärgermeifter, Buͤrgermeiſter und Rath 
Dos dem Handtungsbefliſſenen Carl Auguſt Gottlieb Siegmund zugehörige 
in der Tiſchlergaſſe hieſelbſt sub Servis⸗No. 623. gelegene und No. 40. 
in dem Hypothekenbuche bezeichnete Grundſtuͤck, welches in einem Vorderhauſe mit 
Hofraum beſtehet, ſoll auf den Antrag des Realglaͤubigers, nachdem es auf die 
Summe von 1017 Rthl. gerichtlich abgeſchaͤzt worden, durch fentliche Subhaſta⸗ 
tion verkauft werden, und es iſt hiezu ein Lieitatlons⸗Termin auf ER 
: den 14. Februar 1826 
welcher peremtoriſch ift, vor dem Auctionator Lengnich in oder dor dem Artushofe 
angeſetzt. Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kauffuſtige hiemit aufgefor⸗ 
dert, in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, 
und es hat der Meiſtbietende in dem Termine gegen baare Erfegung der Kauf 
gelder den Zuſchlag auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 
Die Tape dieſes Grundſtüuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 


Auctionator Lengnich einzuſehen. 
Danzig, den 22. November 1825. N N 8 Y 
2... Bönizl. Preuß. Land/ und Stadtgericht. a 
Do der Wittwe Anna Maria Sauberg und den Geſchwiſtern Zauberg zu⸗ 
gehörige in der Breitegaſſe sub Servis⸗No. 1137. und No. 83. des Hp: 
kothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches in einem Vorderhauſe, Seitengebäude, 
Kinter⸗Gebaͤude und Hofraum beſtehet, ſoll auf den Antrag der Realgläubiger, 


U 
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nachdem es auf die Summe von 1444 Rihl. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt 
worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es ist hiezu ein Liei⸗ 
tationg- Termin auf den 21. Februar 1826, 
vor dem Auctionator Lengnich vor dem Artushofe angeſetzt. Es werden daher be; 
fig» und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in dem angeſetzten Ter⸗ 
mine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende 
in dem Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adztidication 
zu erwarten. 5 f 5 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß dem neuen Aequirenten das auf dem 
Grundſtücke haftende Capital von 1000 Rehl. gegen Ausſtellung einer andern Ob⸗ 
ligation, Verſicherung vor Feuersgefahr und Aushaͤndigung der Police belaſſen wer⸗ 
den kann. ö 3 7 6 | 
Die Taxe des Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur, und bei dem 
Auctionagtor Lengnich einzuſehen. N i 
Danzig, den 22. November 1825. ’ 
Bönigl., Preuſſiſches Land⸗ und Stadtgericht 


Das dem Baͤckermeiſter Johann Benjamin Krieghoff zugehörige Grundſtuͤck 
Kneipab sun Servis⸗No. 197. und No. 38. des Hypothekenbuchs, wel⸗ 
ches in einer Bauſtelle beſteht, wovon jedoch einen kleinen Naum der Beſitzer des 
Hauſes No. 138. in Anſpruch nimmt, ſoll auf den Antrag des Koͤnigl. Polizei⸗ 
Praͤſidü, Behufs der Wiederbebauung, nachdem es auf die Summe von 80 Rtht. 
gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch dſfemliche Subhaſtation unter der Bedingung 
der Wiederherſtellung der Gebäude verkauft werden, und es iſt hiezu ein peremto⸗ 
riſcher Licitations⸗Termin auf ee — — — 

i den 21. Februar 1826, 


vor dem Auctionator Lengnich in oder vor dem Artushofe angeſetzt. Es werden 
daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in dem angefetz⸗ 
ten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſt⸗ 
bietende in dem Termine den Zuſchlag auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudi⸗ 
cation zu erwarten. ? 5 5 

Die Taxe des Grundſtuͤcks iſt täglich in der hieſigen Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Lengnich einzuſehen. 

Danzig, den 25. November 1825. 

a Bönigl. Preuß. Land ⸗ und Stadtgericht. 


— 


Auf den Antrag des Kirchen⸗Collegiums von Oſterwick ſoll das dieſer Kirche 

8 gehoͤrige Land von 2 Hufen culmiſch im Zugdamer Felde und einer Dop⸗ 

pelt-Hufe im Oſterwicker Felde auf 4 Jahre vom 1. April 1826 ab anderweitig 

verpachtet werden, und es iſt hiezu ein Termin auf b 0 
den 6. Maͤrz 1826 Vormittags Fe 

por dem Herrn Stadtgerichts⸗Secretair Lemon in der Behauſung des Kirchenvor⸗ 

ſtehers eumann in Zugdamm angeſetzt, zu welchem Pachtluſtige mit dem Beifü⸗ 
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gen vorgeladen werden, daß die Pachtbedingungen beim Kirchen⸗Colegium zu Pſter⸗ 
wick zu erfahren ſind. r 
Danzig, den 9. December 1825. 
Abnigl. Preuß. Land / und Stadtgericht. 


Das den Zimmergeſell Jacob Kaſchſchen Eheleuten gehoͤrige auf der Laſtadie, 
8 sub Servis⸗No. 444. und No. 32. des Hypothekenbuchs gelegene Grund⸗ 
ſtück, welches in einem Vorderhauſe beſtehet, foll auf den Antrag des hieſigen Ma⸗ 
giſtrats wegen tuͤckſtaͤndiger Abgaben, nachdem es auf die Summe von 161 Nth'. 
Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch Öffentliche Subhaſtation verkauft 
werden, und es iſt hiezu ein peremtoriſcher Licitationstermin auf 
den 14. Maͤrz 1826, 

dor dem Auctionator Lengnich in oder vor dem Artushofe angeſetzt. 

Es werden daher beſitz, und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige biemit aufge⸗ 
fordert, in dem angeſetzten Termin ihre Gebotte in Preuß. Courant zu 
verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag, 
auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. ö 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß auf dieſem Grundſtuͤcke ein jaͤhrlicher Grund⸗ 
zins a 1 Rihl. 7 Sgr. 6 Pf. haftet, auch das zur erſten Stelle eingetragene Ca 
pital der 500 Rthl. nicht gekuͤndiget iſt. f 

Die Taxe diefer Grundftüce iſt taͤglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Lengnich einzuſehenn. a 
Danzig, den 13. December 1825. N e 
Bönigl. Preuß. Land / und Stadtgericht. Per 


Da⸗ dem Mitnachbarn Nathanael Saſelau zugehörige zu Groß Walddorff 
No. 33. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtück, welches aus 20 Mor: 
gen culmiſchen Maaſſes Wieſenlond emphyteptiſcher Qualität beſtehet, ſoll auf den 
Antrag eines Realglaubigers, nachdem es auf die Summe von 1983 Rthl. 15 Sgr. 
Pr. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch öffentliche Subhaſtation verkauft 
werden, und es find hiezu die Licitationg Termine auf 5 : 

den 20. Februar, 

den 30. März und 

den 2. Mai 1826, ö 
Vormittags um 10 Uhr, von welchen der letzte peremtoriſch if, vor dem Auetlo⸗ 
nator Barendt an Ort und Stelle angeſetzt. Es werden daher beſitz⸗ und zah⸗ 
lungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Ges 
botte in Preuß. Cour. zu verlautbaren und es hat der Meiſtbietende in dem letz⸗ 
ten Termine den Zuſchlag, auch demnäachſt die Uedergabe und Adjudication zu er⸗ 
warten. 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß die beiden zuerce eingetragenen Eapita- 

teen a 2085 Dukaten und 1300 fl. D. C. niche gekändigt kind, der Uederceſt der 
Haufgelder aber baar abgezahlt werden muß, f RE 
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Die Tape dieſes Grundſtücks iſt täglich in unſerer Negiſtratur and bei dem 
Auctionator Barendt einzufehen. 
Danzig, den 13. December 1825. : 
Bönigl. Preuß. Land und Stadtgericht. f 
S dem ehemaligen Huͤlfsgelder⸗Caſſirer Martin Myhrſch zugehorige auf 
a dem Langenmarkt No. 22. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, foll 
anf den Antrag des eingetragenen Glaͤubigers, nachdem es auf die Summe don 
2625 Rthl. Pr. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation 
verkauft werden, und es find hiezu drei Lieitations⸗Termine auf 
den 4. April, 
den 6. Juni und 
den 8. Auguſt 1826, l 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Lengnich in oder vor 
dem Artushofe angeſetzt. Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige 
hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu 
derlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag, 
auch demnächft die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 
Die Tape dieſes Grundſtuͤcks iſt taͤglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Lengnich einzu ſehen. et. 
Danzig, den 3. Januar 1826. 
Ron gl. Preuß. Land ⸗ und Stadtgericht N 
A* den Antrag der Intereſſenten iſt zum Verkaufe des den Gaſtwirth Sarlas⸗ 
ſchen Erben gehoͤrigen Grundſtuͤcks vor dem Olivaer Thor No. 5. des Hy⸗ 
vothekenbduchs ein nochmaliger peremtoriſcher Licitations-Termin in dem zu verkau⸗ 
fenden Grundſtuͤck vor dem Herrn Auctionator Barendt auf i 
den 16. Maͤrz c. Vormittags um 10 Uhr 5 
angeſetzt worden, welches hiedurch den Kaufluſtigen mit Hinweiſung auf die früher 
re Bekanntmachung vom 24. December 1824 eröffnet wird. 
Danzig, den 10. Januar 1826. l 
Abnigl. Preuſſiſches Land: und Stadtgericht. 
emaͤß dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent ſoll das den Martin 
und Anna Gertrude Schroͤterſchen Eheleuten gehörige sub Litt. D. XXII. 
No. 5. und 33. in Groß Maus dorff belegene auf 2601 Rthl. 20 Sgr. gerichtlich 
abgeſchätzte Grundſtuͤck, zu welchem als Pertinenz das Grundftüc Lite. D. XIX. 
4. No. S. zu Krebsfelderweide gehört, Effentlich verſteigert werden. 
Die Lieitations⸗Termine hiezu find auf f 
N den 1. Maͤrz, f 
den 1. Mai und f d i 
den 1. Juli 1826, jedesmal um 11 Uhr Vormittags, i 
vor unſerm Deputirten, Herrn Juſtizrath Dörck anberaumt, und werden die be; 
ſit⸗ und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf 
dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebon 
zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im letzten Termin Meiſt⸗ 


8 


=> 10 


bietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsutſachen eintreten, das Grundſtäck 
zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Nuͤck ſicht 
genommen werden wird ER 
i Die Taxe des Grundſtuͤcks kann übrigens in unſerer Regiſtratur inſpieirt 
werden. SE 2 
Elbing, den 25. October 1825. 3 28 
Loͤnigl. Prenſſiſches Stadtgericht. d 
emäß dem allhier aushängenden Subhaſtations⸗ Parent ſoll das dem Kriegs⸗ 
rath Beyme gehörige sub Litt. XII. No. 150. hieſelbſt belegene auf 82 
Nthl. 20 Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtzte wuͤſte Grundſtuͤck, den Galgenberg, oͤffentlich 
verſteigert werden. f 
Der Lieitations⸗Termin hiezu iſt auf 
den 5. April 1826, um 11 Uhr Vormittags, ar 
vor unſerm Deputirten, Herrn Juſtizrath Klebs anberaumt, und werden 
die beſitz⸗ und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann all⸗ 
bier auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkanfsbedingungen zu verneh⸗ 
men, ihr Gebott zu verlautbaren und gewärtig zu ſeyn, daſt demjenigen, der 
im Termin Mei bietender bleibt, wenn nicht rechtliche rde een 
eintreten, die Grundſtuͤcke zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Ge⸗ 
botte = 8 eine 9 1 werden wird. % N 
ie Taxe der Grundſtücke kann übrigens in unſerer Regiſtratur inſpieirt 
den. Elbing, den 15. Derember 1825. : N Sul RE 
Königl. Preuß. Stadtgericht. a: 
ur offentlichen Verpachtung des Grundſtücks Schöneberg No. 16. beſtehend 
; aus Wohn: und Wirthſchaftsgebaͤuden mit 1 Morgen gutem und 31 Mor⸗ 
gen Sandland auf ein Jahr, iſt, da der angeſtandene Termin wegen des vollig 
unwankbaren Weges nicht hat abgehalten werden koͤnnen, ein neuer Termin auf 
den 8. Februar c. Morgens um 9 Uhr . 53 
an Ort und Stelle anberaumt, zu welchem zahlungsfaͤhige Pachtluſtige hiedurch 
vorgeladen werden. a x 
Tiegenhoff, den 10. Jannar 1826. 701 ö . 
Vönigl. Preuß. Land- und Stadtgericht. a — 
Gene des hier aushängenden Subhaſtationspatents foll der in dem Dorfe 
Klein Trampken belegene dem Jahann Sulewski zugehörige auf 361 
Rthl. 23 Sgr. 4 Pf. taxitte Bauerhof von 1 Hufe 2 Morgen magdeburgiſch im 
Wege der nothwendigen Subhaſtation in Terminis I. 
den 28. Februar, 6 5 
den 28. März und 
| = den 28. April a. g. 
an hieſiger Gerichtsſtelle öffentlich lieitiet und in dem letzten peremtoriſchen Termine 
mit Genehmigung der Intereſſenten dem Meiſtbietenden zugeſchlagen werden, wel⸗ 


(Hier folgt die erſte Beilage) 


>“. 
Erſte Beilage zu No. 8. des Intelligenz Blat 


ches ben, Beſitz⸗ und a b iedun betet gane und zu⸗ 
gleich auch alle etwanige unbekannte Realgläubiger bis zu dieſem Termine ad liqui. 
dandum vorgeladen werden, widrigenfalls ſie nachher mit > Anfprüchen an die 
Kaufgeldermaſſe werden praͤcludirt werden. 
Dirſchau, den 4. Januar 1826. 5 
‚ Bönigl, Meftpreuf, landgericht Sobbowig. 


Subbaſtations patent. 
De den Einſaaſſen Samuel Thomasſchen Eheleuten von Tra heim Noche 
ge in der Dorfſchaft Caldowe sub No. 20. a. des H 5 hekenbuchs gele⸗ 2 
gene Grundſtuͤck, welches in 7 Morgen zeitemphytevtiſchen 81 55 5 dem Anthei⸗ = 
le an der Merderfathe ıHejtehet, ſoll auf den Antrag der Anna Audwigſchen Er⸗ ve 
ben von Tragheim, nachdem es auf die Summe von 158 Rthl. 26 Sgr. 8 Pf. 
gerichtlich abgeſchoͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und 
es ſteht hiezu ein Lieitations⸗Termin auf 
den 17. März 1826, . 
welcher peremtoriſch iſt, vor dem Hrn. Aſſeſſor Gronemann i in unſerm Verhoͤrzim⸗ | 
mer hieſelbſt an. i 
Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert in 
dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß Cour. zu verlautbaren, und es hat 2 | 
der Meiſtbistende in dem Termine den Zuſchlag zu erwarten, in 5 — nicht geſetz⸗ | 
liche Umftände eine Ausnahme zul aſſen. 2 | 
Die Tare diefes Grundſtuͤcks iſt jederzeit in der hieſtgen Keaifratur ee 
Marienburg, den 3. December 1825. 
5 Königl, Preuſſiſches Landgericht. 


@ditealrCitarion. 
s wird der vor 30 und einigen Jahren von hier auf die Wanderisaft nad 
Curland gegangene Muͤllergeſell Johann Linneberg, Sohn der Müller 
Annebergſchen Eheleute von hieſelbſt fo wie deſſen etwanige unbekannte Erben auf 
den Antrag der bekannten nächſten Verwandten hiemit Sfrenttich Legen ſch in⸗ 
nerhalb neun Monaten und ſpaͤteſtens im Termin 
den 18. September 1826 
hier zu Rathhauſe perſonlich oder ſchriftlich zu melden, widrigenfalls auf die To⸗ 
deserklaͤrung des Johann Linneberg und was dem anhaͤngig wider ihn und ſeine 
unbekannten Erben erkannt und fein Vermögen denen fi ich ee e Erben 1 
geben werden wird. 2 e . 
0 in Weſtpreuſſen, den 17. November 1825. ee | | 
Vonigl. Preuß. Land/ und 9 E | 
6 | 
* . * e | 


* 


er 


N über die N des in nothwendiger Subhaſtation fuͤr die Sum⸗ 
me von 8000 Nthl. verkauften, früher dem Einſaaſſen Johann Sottlieb 
Preuß gehörigen in der Dorfſchaft Reichfelde sub No. 3. gelegenen Grundſtuͤcks 
auf den Antrag der Gabriel Preußſchen Erben der Liquidations⸗Prozeß eröffnet 
worden, fo werden alle diejenigen, welche an das vorbezeichnete Grundſtuͤck aus ir⸗ 
gend einem Grunde einen Real⸗Anſpruch zu haben vermeinen, hiedurch aufgefordert, 
in dem auf den 13. Februar 1826 f 
in unſerm Terminszimmer vor Herrn Juſtizrath Freiherrn von Schroͤtter anbe⸗ 
raumten Termine entweder in Perſon oder durch geſetzlich zuläſſige Bevollmächtigte, 
wozu wie denen, welchen es hier an Bekanntſchaft mangelt, die hieſigen Juſtiz⸗Com⸗ 
mifarien Zint, Reimer, Zackebeck, Trieglaff und Muller in Vorſchlag bringen, 
zu erſcheinen, ihre Anſpruͤche anzumelden und gehörig zu begruͤnden, wobei wir ih⸗ 
nen die Verwarnung ertheilen, daß die Aus bleibenden mit ihren Anſpruͤchen an das 
Grundſtück praͤeludirt und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen ſowohl gegen den. 
Käufer deſſelben als gegen die Gläubiger, unter welche das Kaufgeld vertheilt wer⸗ 
den wird, auferlegt werden ſoll. . 

Marienburg, den 18. Auguſt 1825. ; 

5 Aönial. Preuß. Landgericht. s 
achdem über die Kaufgelder des in nothwendiger Subhaſtation fuͤr 1730 

Riehl verkauften fruher dem Einſaaſſen Johann Gottlieb Preuß gehoͤri⸗ 
gen in Reichfelde sub No. 7. gelegenen Grundſtuͤcks auf den Antrag der Gabriel 
Preußſchen Erben der Liguidations⸗Prozeß eröffnet worden, fo werden alle diejen > 
gen, welche an das vorbezeichnete Grundſtück aus irgend einem Grunde einen Real⸗ 
Anſpruch zu haben vermeinen, hiedurch aufgefordert, in dem auf 

den 13. Februar 1826 
in unſerm Terminszimmer vor Herrn Juſtizrath Freiherrn v. Schrötter anberaum⸗ 
ten Termine entweder in Perſon oder durch geſetzlich zuläſſige Bevollmaͤchtigte, wo⸗ 
zu wir denen, welchen es hier an Bekanntſchaft mangelt, die Juſtiz⸗Commiſſarien 
Reimer, Zint, Möller, Sackebeck und Trieglaff in Vorſchlag bringen, zu erſchei⸗ 
nen, ihce Forderungen anzumelden und gehoͤrig zu begründen, wobei wie ihnen 
die Verwarnung ertheilen, daß die Ausbleibenden mit ihren Anſpruͤchen aun das 
Geundſtück pracludirt und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen, ſowohl gegen den 
Käufer deſſelben, als gegen die Gläubiger, unter welche das Kaufgeld vertheilt 
werden wird, auferlegt werden fol. En 
arienburg, den 18. Auguſt 1825. a 
Beönigl. Preuß. Landgericht. 


a D anne e chu 8 2. 
lle diejenigen, welche an der verloren gegangenen bon den George und Ana 
Catharina, geb. Butfhkowsty, Blockſchen Eheteute aus Unterberg vom 
18. Juli 4802 über ein vom vorſtorbenen Muͤhlenbeſitzer wmading zu Baͤckermuͤhle 
echaltenes Anlehn von 800 fi. ausgeſtellten und unterm, 30. Juni 1803 auf dem 
enphytevꝛiſchen Grundſtück Unterherg No. 15. eingetragenen Schuld und Pfand: 


verſchreibung, als Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfand» oder ſonſtige Briefd- Inhaber 
auch — haben vermeinen, werden Behufs der nachgeſuchten Loͤſchung der eins 
getragenen diesfaͤlligen Forderung hiedurch vorgeladen, ihre an die zu loͤſchende 
Poſt oder das darüber ausgeſtellte Document zu machende Anſpruͤche in dem hiezu 
: auf den 3. April 1826 5 
vor dem Herrn Oberlandesgerichts Referendarius Medem hieſelbſt anſtehenden Ter⸗ 
mine anzugeben, widrigenfalls und bei ihrem Ausbleiben das aufgebotene Inſtru⸗ 
ment für amortiſirt erklart, die eingetragene Port geloͤſcht und ihnen mit ihren Ans 
ſpruͤchen ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 5 5 
Marienwerder, den 17. November 1825. ö 
f Bönigl, Preuſſiſches Landgericht. ! 
aß der Einſaaſſe Johann Gottlieb Wolter aus Stalle und die Jungfrau 
D Anna Eleonora Dorn aus Marcushoff ſich gerichtlich verlobt, und durch 
einen vor unterzeichnetem Gericht verlautbarten und von demſelben beſtaͤtigten Ver⸗ 
trag Hinſichts der einzugohenden Ehe die hier provinzialrechtlich zwiſchen Cheleuten 
bürgerlichen Standes beſtehende Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes aus⸗ 
geſchloſſen haben, wird hiedurch oͤffentlich bekannt gemacht. i 
Marienburg, den 18. November 1825. Bi 
Köntgl Preufiifches Eandgericht. a 
Gew, dem an hieſiger Gerichtsſtaͤtte affigirten Subhaſtationspatent iſt zum 
noihwendigen Verkauf der den Amtmann Wittichſchen Erben zugehörigen 
allhier vor dem Dirſchauer Thor sub No. 153. belegenen Hufe Saͤeland (von der 
jedoch ſchon früher 1 Morgen 143 HR. Preuß. veraͤuſſert) welche nebſt der noch 
dazu gehörigen Scheune unterm 23. November d. J. 713 Rthl. 10 Sgr. 8 Pf. 
uach landſchaftlichen Prinzipien abgeſchaͤtzt worden, der peremtoriſche Lieitationster⸗ 
min auf den 20. März 1826 Nachmittags um 2 Uhr 
allhler in unſerm Geſchaͤftszimmer angeſetzt. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige 
werden daher aufgefordert, alsdann zu erſcheinen, die Kaufbedingungen zu verneh⸗ 
men, ihre Gebotte ad protocollum zu geben, und hat nach Ablauf des Termins, 
geſchehener Einwilligung der Beſitzer und des Extrahenten, der Meiſtbietende den 
Zuſchlag zu gewaͤrtigen, in ſoferne nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen 
ſollten, indem auf die ſpaͤter eingehenden Gebotte keine Nückficht genommen werden 
wird. Die Taxe kann zu jeder Zeit in unſerer Regiſtratur mit mehrerer Muſſe ein⸗ 
geſehen werden. — FT voor, 
Zu dem anberaumten Termin werden zugleich die etwanigen unbekannten Real⸗ 
Hratendenten unter der Warnung vorgeladen: — > 
daß wenn fie in demſelben nicht erſcheiuen ſollten, fie mit ihren etwanigen 
Negl-Anſprüchen auf das gedachte Grundſruͤck werden präcludirt und ihnen 
deshalb ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werden. 
Preuß. Stargardt, den 24. December 1825. 5 BAER 
a5 Boͤnigl. Preuß. e eee ü e e m 
9 PVermoͤge beſondern Auftrags. N 


. 


| „ 
Er ofgende zum Nachlaß des Kirchenvorſtehers Johann Szygowokt gehörige 


Na 27 und 28. liegende Bür⸗ 


J Grundſtuͤcke, naͤmlich !: 
4, das zen in der 1 17 00 700 ei 1927 
gerhaus nebſt der dazu gehörigen. halben Bauftche, gerichtlich taxirt 437 . 
23 Sgr. 4 Pf. F 


b, eine hier auf Kaͤmmerei⸗Grunde gelegene Scheune, taxirt 130 Rthl. 26 Sgr. 


8 Pf — / 
c, drei halbe Hufen culmiſch, von denen zwei im Stargardter- und eine im Toͤ⸗ 
pferfelde liegt, und jetzt auf 223 Riht. 3 Sgr. 4 Pf. tapfer iſt, 
ſollen auf den Antrag der Erben, Behufs der beſſern Erbauseinanderſetzung im 
Wege der freiwilligen Subhaſtation einzeln verkauft werden. Der Bietungstermin 
hiezu ſteht den 13. Maͤrz e. EN 
an. Beſitz⸗ und zahlungsfähigen Kaufluſtigen wird dieſes hiedurch mit der Auffor⸗ 
derung bekannt gemacht in dem Termin zu erſcheinen, ihr Gebott abzugeben, und 
gewaͤrtig zu ſeyn, daß dem Meiſtbietenden mit Genehmigung der Intereſſenten der 
Zuſchlag ertheilt werden ſoll. s ö 
Zugleich wird Kauftuſtigen eröffnet, daß die zum Hauſe und der halben Bau: 
ſtelle gehörigen Hofſtücke mit 6 Scheffel und jede halbe Hufe mit 10 Scheffel Win⸗ 
terroggen beſaͤet iſt, und von dem Kaufgelde für das Haus 200 Rthl. Capital ei⸗ 
ſern gegen 6 pr. Ct. auf demſelben ſtehen bleiben. MORE TUR, 
Die uͤbrigen Verfaufsbedingungen ſo wie die Taxe der Grundſtuͤcke konnen 
jederzeit in der hieſigen Regiſtratur eingeſehen werden. Er 
Schöneck, den 16. Januar 1826. Br 
. ABoͤnigl. preuſſiſches Land» und Stadtgericht. . 
Der dem Fiscus zugefallene im Koͤnigl. Amtsdorfe Pogorß Intendantur Bruͤck 
s sub No. 10, belegene Kathen⸗Bauplatz, wozu ein Gemüfe: und Obſtgarten 
29 ſoll auf den Antrag der Koͤnigl. Weſtpreuß. Regierung zu Danzig öffent: 
lich ſubhaſtirt werden, wozu ein peremtoriſcher Bietungs⸗Termin auf ET 
: den 3. April 1826 Vormittags um 9 Uhr e Air 
in der Koͤnigl. Intendantur zu Zoppot angefegt worden, zu welchem Kaufluſtige und 
efisfähige hiedurch vorgeladen werden, und hat der Meiſtbietende den fofortigen 
Zuſchlag zu gewaͤrtigen. a g 
Die Taxe dieſes Bauplatzes kann im Termine auf Erfordern vorgelegt werden. 
Neuſtadt, den 5. December 1825. i > j 
Voͤnigl. preuß. Land Gericht Bruͤck. 


A Darßlub, Forfinfpektion Neuſtadt und zwar in den Belaͤufen 

8 Muſa, Mechau und Starſin ca. 13 bis 2 Meilen vom Putziger Strande 

ſtehen im Belauf Mechau 350 Klafter, Muſa 61 Klafter, Piafnig 100 Klafter, in 

Summa 511 Klafter buchen ſehr gutes Klobenholz. Daſſelbe ſoll an den Meiſtbie⸗ 

tenden verkauft werden, und hat dieſer unter Vorbehalt höherer Genehmigung den 

. 1 einem annehmbaren Gebott zu erwarten. Hiezu iſt ein Termin in Gr. 
nitz au f 


> Fr 167 = 
9. Fe beuar * Vormittags von 10 bis Nachmittags 1 Uhr 
WN 2 Unterfbeiigs, angeſetzt, wozu ‚Käufer ei geladen Sede, 
Neuſtadt, den 12. Januar 1826. 
Rönigl. Preuß. Forſt⸗Inſektion. 


8 wird zum Verkauf des zur Commiſſionsrath Grundießſchen eröfhafttichen. 


Liquidationsmaſſe gehörigen in Parchau hieſigen. Amts gelegenen aus 16 
Morgen 54 Ruthen beſtehenden und auf 113 Rthl. 10 Sgr. gewuͤrdigten ehe⸗ 
maligen Unterförſter⸗ Erobfiiemgine ein . Licitations⸗Termin auf 

den 2. rz a. 
hieſelbſt an ordentlicher e angeſetzt, weißes Kauf: und Sabian 
hiedurch bekannt gemacht wird. 
8 Berendt, den 12. December 1825. ! 5 
Roͤnigl. Preuß. Lands. und 8 tgerſcht. 
ei der am Lten d. M. ſtattgefundenen Aasslooſung ſind Studt, Döfigationen 

im Betrage von 7340 Rthl. aufgerufen worden. Die Nachweiſung der ge⸗ 
zogenen Nummern wird dem Publiko nachſtehend mitgetheilt. Die baare Einloͤſung 
dieſer Schuld⸗Dokumente nimmt den 20. Januar c. ihren Anfang, und wird damit 
in den vier Wochentagen, Montag, Dienſtag, Donnerſtag und Freitag von 3 bis 
6 uhr Nachmittag fortgefahren werden. Zur Empfangnahme der Valuta iſt es er⸗ 
forderlich, die ausgelooſten Original- Obligationen mit der Quittung des Inhabers 
verſehen und die dazu gehörigen Zins⸗Coupons von No. 37. ab, an die mit per 
Auszahlung beauftragte ſtaduſche Kriegs⸗Contributionskaſſe abzuliefern. We 

Königsberg, den 6. Januar 1826. 

Magiſtrat Königl. Zaupt⸗ und Reſidenzſtadt. 
Nachweiſung der am 2. Januar 1826 ausgelooſten Konigsbergſchen Stabt⸗ Obltge⸗ 
tionen im Betrage von 7340 Rthl. 

No. 616. 661. 2116. 2170. 2226. 2642. 2806. 3094. 3334. 3430. 
3548. 5310. 5455. 6196. 7066. 7455. 7971. 8637. 8802. 9590. 9770, 
9779. 10219. 11030. 11068. 11421. 11436. 11920. 12010. 5 
12243. 12972. 13709. 13501. 14262. 14745. 1480. 

Zolzverkauf im Serrengrebiner Walde. 


8 onnerftag, den 2. Februar 1826, ſoll im Herrengrebi ie Walke eine Pürcht 


eichen, ruͤſtern, buͤchen, 15 ellern, Ahorn⸗ und Weiden⸗Staͤmmen, wel⸗ 

che groͤßtentheils als Nutzholz vorzüglich Pa find und auch theilweiſe zum 

Schiffbau anzuwenden ſeyn duͤrften, in kleinen Abtheilungen gegen ſofortige baare 

Bezahlung an den Meiftbietenden. öffentlich verkauft werden. Das Stamm⸗ und 

Anweiſe⸗Geld bezahlen die Käufer und die Abnahme muß bine dier Wochen er⸗ 
folgen. Die Auction beginnt u 10 Uhr Morgens. 

DE den 21. Januar 1826 ; are 

Dis näbtifche gorft: ;Deputation., 


2 n. a: 
den 3. Februar 1626 "Dormitinge um 10 uhr, keiten die Maͤkler 
9 und Jantzen, im Raum des Steffens: Speicher in der Hopfen⸗ 


U 


lung in Brandenb. Cour, verkaufen: 


— 18 = N 


gaſſe vom grünen Thor kommend linker Hand gelegen, durch oͤffentlichen Ausruf 
72 25 Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in Brandenb. Cour. veeſteuert pers 
aufen: 6 5 EN ai; \ 

4 ganze Tonnen friſche Hollaͤndiſche Heringe, 

8 18 dito dito ” 


Dito, 
4 Hallen Braunſchweiger Hopfen. a | 
Buͤcher⸗Auction am 30. Januar 1826, 


m 30. Januar 1826 und die folgenden Tage wird in dem neuen Auctions⸗ 
Lokale Jopengaſſe sub Servis⸗No. 745. (neben dem Trägerjunfthaufe) eine 
bedeutende Sammlung von ſehr gut conditionirten Buͤchern aus allen Faͤchern der 
Wiſſenſchaften und in verſchiedenen Sprachen, imgleichen von colorirten und ſchwar⸗ 
zen Kupferſtichen, Landcharten, Handzeichnungen, Muſikalien und eine Menge ſehr 
brauchbarer Varüs durch den Auctionator Herrn J. A. Lenguich an den Meiſt⸗ 
bietenden gegen baare Bezahlung in grob Preuß. Cour. durch offentlichen Ausruf 
verkauft werden. Die ausführlichen Verzeichniſſe daruber koͤnnen in der Gerhard: 
ſchen Buchhandlung Heil. Geiſtgaſſe No. 755. gratis abgeholt werden. Die Di: 
cher konnen am Sonnabend vor der Auction Nachmittags von 2 bis 4 Uhr im 
Lokale beſehen werden. ; us: 
Sy, den 31. Januar 1826, Vormittags um 10 Uhr, werden die Maͤk⸗ 
ler Momber und Rhodin im Haufe des Herrn Wegner Langgarten No. 
197. durch offentlichen Ausruf an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Vezah⸗ 


* 


circa 100 fette Schoͤpſen und 
10 dito Ochſen. a 
ontag, den 6. Febrrar 1826, ſoll im Poggenpfuhl sub Servis⸗No. 391. 
an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in Preuß. Cour durch. 

Ausruf verkauft werden: a F BE 
An Gold u. Silber: 6 ſilberne Eßloͤffel, 6 dito Theeloͤffel, 1 dito Tabacks⸗ 
doſe inwendig vergoldet in Form einer Zwiebel, 1 dito Schwamm doſe inwendig ver⸗ 
goldet in Form eines Herzens mit einer Krone, 1 Paar Schuhſchnallen in Form 
einer Vaſe, 1 dito 3gehaͤuſige Taſchenuhr von Roſe, 1 dito Fingerhut, 1 goldene 
Bruſtnadel mit Namenszug, 1 ſchildpattne Tabacksdoſe mit Silber verziert, 1 por⸗ 
cellaine Tabacksdoſe mit Silber vergoldeter Einfaſſung, I Ulla ſammtne Geldtafde 
mit ſchweren ſilbernen Schock und Anhaͤngehaken, 1 Halsband mit ſchwarz ge⸗ 
ſchliffenen Corallen in Silber gefaßt und vergoldet, mehrere Gebuckeln in Silber 


gefaßt und vergoldet, ſchildpattne Faͤcher mit Gold berzieret. An Mobilien: Spie⸗ 
5 


gel in mahagoni und nußbaumeue Rahmen, nußhnumene und ien Kleider- und 

Glasſpinder, Stühle mit tripenen Einlegekiſſen, Schenk⸗ und Klapptiſche, Schilde⸗ 

reien und mehreres nuͤtzliches Hausgeraͤthe. An Kleider und Linnen: I violet at⸗ 

lasner Damen⸗Mantel mit Gelofuchs gefuttert, 1 Kaffeebrauner dito mit Marder 

beſetzt denen rk gefuttert, 1 ſchwarz atlasner dito mit Grauweck gefüttert und 
i 


ſchwarz' ſeidenen Frangen, 1 dunkelblau ktuchner Vikeſch mit Iltis gefüttert, 10 El⸗ 


> ws 5 i 
len Achte Brabanter Spitzen, ſeidene Damen: Mäntel. mit Kaninen gefüttert, ſeidene 
und halbſeidene Damenkleider, piquene Unterröde, muſſeline, kattune Umſchlagetuͤ⸗ 
cher, Jopen, Bett: und Kopfkiſſen⸗Bezuͤge, Bettlaken, Damenhemden, Damentücher, 
Handtücher, Oder: und Unterbetten, Kopfkiſſen und Pfuͤhle. 
Porcellain, Fayence, Zinn, Kupfer, Meſſing, Blech und Eiſengeraͤthe. 
ae den 7. Februar 1826, Mittags um halb 1 uhr, fell in oder vor 
dem Artushofe an den Meiſtbietenden gegen baare Erlegung der Kaufgel⸗ 
der durch Ausruf verkauft werden: RE 
Ein Grundſtück in der Fleifchergaffe, welches aus einem Wohngebaͤude von 2 
Etagen, worm ein Pumpenbrunnen angelegt ißt, nebſt Schlachtſtall sub Servis⸗No. 
78. ferner eine Einfahrt mit einer uͤberbauten Etage, einem Kuͤchengebaͤude, einer 
Remiſe, einem Stallgebaͤude und aus einem Hofplatz, worauf ſich ein Taſchenge⸗ 
baͤude von einer Etage hoch befindet, beſtehet. N 
Auf dieſem Grundſtuͤck haften 1500 Rthl. à 6 pro Cent Zinſen, welche nicht 
gekündigt find; es iſt daſſelbe den 14. Mai 1824 in der Engl. Phoͤnit⸗Comp. auf 
5 Jahre für 12000 Mark Hambd. Banco für Feuersgefahr verſichert. 
das- en 7. Februar 1826, Mittags um halb 1 Uhr, ſoll in oder vor 
dem Artushofe an den Meiſtbietenden gegen baare Erlegung der Kauf⸗ 
gelder durch öffentlichen Ausruf verkauft werden: 2 
Ein auf Langgarten sub Servis⸗No. 234. belegenes Grundſtuck, welches in ei⸗ 
nem Vorderhauſe mit einem Hofraum, der theils zu einem Garten dient, beſtehet. 
Die Haͤlfte der Kaufſumme kann einem annehmlichen Acquirenten gegen 6 pro 
Cent Zinſen, Verſicherung für Feuersgefahr und Aushaͤndigung der Police belaſſen 
werden. 5 
reitag, den 10. Februar 1826, Vormittags um halb 11 Uhr, wird der Wein⸗ 
Makler Jantzen im Keller in der Langgaſſe unter dem Haufe No. 370, aus 
der Gerbergaſſe kommend rechter Hand das Ste gelegen, an den Meiſtbietenden ge⸗ 
gen baare Bezahlung in Brandenb. Cour. durch öffentlichen Ausruf (fuͤr Rech⸗ 
nung den es angeht) verſteuert verkaufen, als: : 
200 2outzillen Riedesheimer von 1819. 
170 Bonteillen Hochheimer von 1811. 
60 dito Asmansheimer von 1811. 
9 dito Liebfrauenmilch von 1794. 


er pa cht nn g. 

Modan Kränklichkeit ſoll in Möwe eine gut eingerichtete Vrandweinbrennerei 

mit allem Zubehor und Wohnhaus, nebſt einem geraͤumigen Speicher, 

Malzhaus und Darre ıc. fobald als moͤglich unter annehmbaren Bedingungen ver⸗ 

pachtet werden. Naͤhere Nachricht giebt der Eigenthuͤmer Kaufmann Pohl in Moͤ⸗ 
we unter portofreien Briefen. 

Ein logeabler Hof mit einem Obſt⸗ und Gemuͤſegarten in Prauſt, mit und oh⸗ 

g ne Land, welches in einem Striche Tafetweiſe liegt, und groͤßtentheils aus 

fetten Wieſen beſtehet, d es ſich zur Milcherei und Viehzucht eignet, iſt zu ver⸗ 


pachten. Das Nähere erfährt man daſelbſt bei Herrn Locking. 


| z ma 
verkauf beweglicher Sachen 


" Vn dem ſchoͤnen Torf, welcher beim Brennen keinen uͤbeln Geruch giebt, tft 
= die große Nuthe von 1000 Ziegeln für 3 Rthl. frei vor des Käufers Thür 
zu haben. ‚ Nähere Nachricht Langeführ No. 103. und Tiſchtergaſſe No. 573. 
7 ecco⸗, Kugel⸗, Hayſan⸗ und Congo⸗Thee ift fortwährend zu billigen Preiſen 
N zu haben Jopengaſſe No. 737. bei Meyer. f 
A. meinem Holzfelde, das zweite gelegen hinter dem ehemaligen Kameelſpei⸗ 
I cher, iſt zu haben ganz trockenes fichtenes Brennholz, die Beſtellung wird 
auf demſelben Felde angenommen: 8 5 Ber 
Balkenholz 2 Klafter frei vor die Thuͤre des Käufers 2 Rihl. 4 Sgr. 
Schwartenholz dito dito dito dito 1 219 — 

2 f Er Friedrich Auguſt Franz. De; 
„Beides auf trocken büchen Brennholz, den Klafter zu 5 Rihlr. 10 
8 Sar. frei vor des Käufers Thuͤre, werden angenommen Brodbaͤnken⸗ 
und Kuͤrſchner Ecke, No. 664. bei J. M. Emmendoͤrffer sen. 


Frankfurt a. O. Remeniſcere⸗Meſſe 1826, 
N Mm erſten Sendungen italieniſcher Damen⸗Strohhuͤte, ganz neue friſche und 
ausgezeichnet ſchoͤne Waare, erhalte ich direet auf obigen Meß⸗Platz, ver⸗ 
binde mit dieſen ein ſchoͤnes und gut aſſortirtes Lager in genähten Frauen⸗ Jung: 
frauen- und Kinder⸗Strohhüten von franzöſiſchen, ſchweitzer und ſächſiſchen Geflech⸗ 
ten in allen feinen nach den neueſten und herrſchendſten Moden, eigener Fabrik, fer⸗ 
ner Baſthuͤte, Baſtband, Blumen, fehöne Achte weiße Strauß⸗ und andere Putzfe⸗ 
dern, ſchweitzer Strohgeflechten in allen Feinen, Herren⸗Strohhuͤten in Kiſten von 
100 Stud, Fiſchbein, Fiſchbein und Rohr, Weidenhuͤte, ſchwarze und gelbe Patent⸗ 
Stroh⸗Herrenhuͤten in Dutzenden, nebſt uoch allen anderen in dieſes Fach paſſenden 
Artikeln. Demohngeachtet der jetzigen enorm hohen Preiſen der italieniſchen auch e 
bin ich durch vortheilhaft gemachte Einkaͤufe in den Stand geſetzt, meine gütigen 
Abnehmer ganz billig zu bedienen, wovon ſie ſich durch einen guͤtigſt zu machenden 
Verſuch uͤberzeugen wollen. F. G. Rüdert, Strohhut⸗Fabrikant 
aus Leipzig und Berlin in Frankfurt a. O. geoße Scharrnſtraſſe 
i No. 69. im Schultzenhauſe. 
A* dem erſten Holzfelde am Buttermarkt wird verkauft trockenes füchtenes 
Brennholz frei bis vor des Kaͤufers Thuͤre, den a 
2 Klafter Balkenholz 6 Fuß hoch 6 Fuß breit 2 Rthl. 10 Sgr. 
dito Rundholz 6 dito 6 dito 2 — — — 
dito Klobenholz 6 dito 6 dito 1 — 15 — - 
orzüglich fhöne fette Verger Heringe in buͤchenen Tonnen find auch bei ein⸗ 
zelnen Tonnen billigſt zu kaufen Heil. Geiſtgaſſe No. 962. i 
N J. dem Speicher „der weiſſe Engels von der Kuhbruͤcke kommend rechter Hand 
2 


N 


der erſte, find einige Achtel Stoppelbutter zum Koſtenpreiſe zu verkaufen. 


1 
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(hier folgt die weite Beilage). e 
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Zweite Beilage zu No. 8. des Intelligenz⸗Blatts. 


ei dem Kunſtgaͤrtner Wöppel in Koͤnigsthal find verſchiedene Gattungen ſchoͤ⸗ 
1 ner Blumen zu haben. * 
Feder Holl. Heringe in z und 23 à 2 und 1 Rthl. fo wie auch ſtuͤckweiſe wer⸗ 
den nebſt allen andern Gewuͤrzwaaren zu billigſten Preiſen kaͤuflich offerirt 
Schmiedegaſſe No. 294. im Zeichen der ſchwarze Bär. 2 € 
Se eben ging eine bedeutende Sendung 
— Seidener Damenlocken i . 
in allen Schattirungen und verſchiedenen Facons, glatte und tupirte, imgleichen zur 
Probe glatte und tupirte Haarlocken, und ſchwarze und weiße platte und runde 
Straußfedern ein, welches den geehrten Abnehmern, welche die Guͤte gehabt bis auf 
deren Ankunft zu warten, hiemit ergebenſt anzeigt die Modehandl. Kohlengaſſe No. 1035. 


anggaſſe No. 365. iſt ein moderner Jagdſchlitten zu verkaufen. 


€" lackirter ſtarker Jagdſchlitten ſteht billig zu verkaufen am Jacobsthor Kaf- 
ſubſchenmarkt⸗Ecke No. 903. . 8 5 g 
E empfiehlt zum billigen Preiſe die beſten Arten Garten, Gemuͤſe⸗ 
- und Blumenfaamen, welche friſch und aufrichtig zu bekommen find, woruͤ⸗ 
ber auch die Verzeichniſſe in meinem Haufe Langefuhr No. 7. zu haben. 
FJ. Piwowsky, Kunſtgaͤrtner. 
Preis der Koͤnigsberger Zeitung. 1 2 
ach dem in jeder K. Pr. Poſtanſtalt zur Einſicht der Intereſſenten befindlichen 
allgem. Zeit.⸗Preis⸗Courant koſtet die Koͤnigsberger Zeitung jährlich 6 Rthl. 
10 Sgr., und vierteljaͤhrlich Ein Thaler Siebenzehn Silbergroſchen 6 pf., fir wel⸗ 
chen Preis dieſelbe in der ganzen Preuß. Monarchie von allen Koͤnigl. ꝛc. Poſtan⸗ 
ſtalten, welche Zeitungen debitiren, zu erhalten iſt, und ein hoͤherer Preis nicht ſtatt 
finden darf. = F. Sartung. 5 
Ses reinſchmeckenden ſtarken Jamaica⸗Rum à 6 Sgr. 10 pf. pr. Bouteill 
gegen Zuruͤckgabe derſelben, fein Marylaͤnder⸗Taback à 12, 10 u. 9 Sgr. 
dito Stengel a 4 Sgr., Virginer a 6 und 7 Sgr. pr. Pfund, franzoͤſiſche Pflau⸗ 
men a 15 Sgr. pr. Pfund, nebſt allen andern Gewuͤrz⸗ und Material⸗Waaren, 
auch raffinirtes Ruͤbdl à 8 Sgr. pr. Stof erhält man 2ten Damm No. 1290. zum 
grauen Hund. / 
Studir⸗Lampen, auch einige darunter à 1 Rthl. pr. Stuͤck, nebſt allen Gat⸗ 
tungen engliſcher Schneidzeuge, als Feilen, Stemmbeutel, Hobeleiſen, Saͤgen, Ras⸗ 
peln, Bohre, Schlittſchuhe ꝛc. erhielt Peter F. E. Dentler jun., ten Damm Mo. 1427. 
5 undegaſſe No, 247. erhält man ſehr ſchoͤnes Makulatur, aus beſchriebenem 
Conzeptpapier beſtehend, zu 18 Sgr. das Ries. N 
5 Verkauf un beweglicher Sachen. ö 
Ei" ſehr gut ausgebautes Wohnhaus mit 8 Stuben, Pumpenwaſſer und geraͤu⸗ 
miger Stallung, in der Naͤhe des Fiſchmarkts belegen, wird zum Verkauf 
ausgeboten. Nähere Nachricht Boͤtichergaſſe No. 251. von dem Oekonomie⸗Com⸗ 
miſſarius Jernecke. 
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u are ya ii Ber 
N n Langefuhr an der Ecke nach Jeſchkenthal rechter Hand iſt die Untergelegen⸗ 
heit zu vermiethen, enthaltend 2 Stuben, 2 Kammern, Keller und eigene 
Küche. Das Nähere auf dem Stadthofe. 5 2 

Lee No. 1999. find vom 1. Mai zwei Stuben nach vorne, einzeln oder 
im Ganzen, mit oder ohne Meubeln, an ruhige Bewohner zu vermiethen. 
Höhere Nachricht Wollwebergaſſe N. re in Ar, 
In der Langgaſſe No. 529. iſt noch die Mittel Etage, beſtehend aus 2 gegen 
J über gelegenen Stuben, 1 Hinterſtube, Boden, Küche, Keller und Holzge⸗ 
taß an ruhige Bewohner zu Oſtern zu vermiethen. Be le 
IF * Haus am Frauenthor No. 874. iſt zu vermiethen. Das Nähere zu er⸗ 
fahren Johannisgaſſe No. 1292. 3 i 

2 je belle Etage des Hauſes Wollwebergaſſe No. 1997. iſt von Oſtern 1826 

zu vermiethen. Das Nähere daſelbſt. 7 55 3 
anggarten No. 112. in der erſten Etage iſt ein Logis von 4 Stuben, nebſt 
Küche, Keller und Holzgekaß, Pferdeſtall und Wagenremiſe zum April zu 
vermiethen. a * . zu 2 
2 De ehemalige zur Reſſource benutzte Haus Hinter gaſſe No. 123. in weſchem 
3 Säle, 6 Zimmer, 2 Kuchen, Geſindeſtube, 2 Keller, Speiſekammer, zwei 
Apartements, Garten mit Obſtbäumen ze. befindlich, iſt entweder gleich zu verkau⸗ 
fen oder Oſtern rechter Zeit zu vermiethen. Nachricht Wollwebergeſſe No. 1988. 
Da⸗ sub No. 543. in der Wollwebergaſſe gelegene jetzt in Nahrung ſtehende 
Haͤkerhaus zum Lichtfabrieiren ſehr bequem eingerichtet, auch zum Putzta⸗ 

den ſehr paſſend nebſt einer Krambude am Langgaſſiſchen Thor, letztere ſogleich oder 
beide zur rechten Zeit nach Oſtern ſind billig zu vermiethen oder zu verkaufen. Das 


2 


Nähere Hinterſiſchmarkt No. 184. s 
Be Hel Geiſtgaſſe No. 772. iſt ein meublirtes Logis, beſtehend in 2 neben einan⸗ 
der gelegenen Stuben in der erſten Etage nach der Straſſe, Bedientenſtu⸗ 
de und Stellung für 1 Pferd an einen einzelnen Herrn zu vermiethen und gleich 
zu beziehen. Dos Nähere in demſelben Haufe." N 4 5 
Viren Damm No. 1539. iſt ein blau gemalter Saal, eine Schlafſtube, Als 
t koven, Küche, Speiſekamnier, Obderſtuͤbchen ꝛc. zu vermiethen. | 
Spesgenpfust No. 208. iſt die ſehr bequeme Unkergchepenheig beſtehend in einer 
Hinter- und Vorſtube, Kammer, eigener Küche, Helzgelaß, Keller ꝛc. zu ver⸗ 
miethen und Oſtern rechter Zeit zu beziehen. Das Naͤhere hieruͤber in demſelden 
, © 5 7 RRan za SIR ene 
Des Haus im Kuhthor No. 292. mit 4 heitzbaren Zimmern, Küche, Keller, 
> Boden und Kammern iſt zu Oſtern d. J. zu vermiethen. Die Dedingun⸗ 
gen daruͤber ertheilt der Geſchaͤfts⸗Commiſſionair Herr Nalowski in der Hunde: 
gaſſe No. 212. ,. 5 * * 
LE No. 449. ist noch die untere Etage und ein Zimmer gegen 
. 410. in den Nachmit- 


den Obersaal zu vermiethen. Langgisse No. 
-tagsstunden Nachricht. . 


— 
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. No- 283. ſind en unnteeirnhee ruhige Bewohner Zimmer zu vers 


miethen. 
wei Stuben gegen einander und eine kleine Stube find an einzelne Herren 
oder ruhige Bawobust u bermiethen. Naͤhetes Pfefferſtadt No. 107. ne⸗ 
ds am Stadtgericht. 
- Ebi Neugarten No. 529. eine Treppe hoch iſt erſtiich eine Vorſtube nebſt Kür 
che, Kammer, Hausflür, ein großer Boden, Kellergelaß, dann auf demſel⸗ 
ben Flur 2 Stuben, eine große helle Küche. Kammer, ein großer Boden, Kellerge⸗ 
laß, ein Brunnen im Hofe von Oſtern d. J zus bermiethen. f 
Jas Haus Breite⸗ und Anciengafen-Cde No. 1149. mit 6 heisbaren Stuben 
und nothwendigen Bequemlichkeiten iſt zu vermietheg, kann allenfalls auch 
gleich bezogen werden. Das Beſehen kann aber nicht anders als Morgens bis 9 
Uhr und Mittags von 1 bis 2 Uhr geſchehen. Das Naͤhere in der Einfahrt im 
Navigationsgebaͤude No. 1712. an der Radaune. 
Veuangenmarkt No. 493. iſt ein Oberſaal, fo wie eine Hinterſtube nebſt Alkoven 
Tan tuhige Bewohner zu vermiethen und echter, Zeit zu beziehen. Naͤheres 
in demſelben Hauſe. 
as Haus am Buttermarkt No. 438. mit 5 Stuben und allen Bequemlich 
deiten, fo wie ein kleineres im Poggenpfuhl mit 4 Stuben ſind zu Oſtern 
d. J. zu vermiethen. Das Woge erfahrt mon Bütteemarkt No. 438. von 1 bis 
3 Uhr Mittags. 
ab No. 250. iſt ein meublirtes immer, zu vermiethen und gleich zu 
Be beziehen. 
n dem Haufe Nanga No. 405. find nachfehende ſehr augenehm belegene 
J unnd legeable Wohngelegenheiten: 

I) die belle Etage, beſtehend aus einem Border und Hinterſaal nebſt mihre⸗ 
ven andern Zimmern, ſaͤmmtlich geſchmack poll decorirt, Kuͤche, eee 
den, Ketler und allen ſonſtigen erforderlichen Bequemlichkeiten, a 

2) die Ober⸗Etage, welche drei decokirte Zimmer, Boden ꝛc. enthalt, 

3) zwei im Hinterhauſe befindliche Stuben, nebſt Küche, entweder zuſammen 
oder einzeln zu Oſtern rechter Ausziehezeit 1826 zu vermiethen. Nähere Nachricht 
5 der Commiſſionair Fiſcher, Brodbaͤnkengaſſe No. 659. 5 N 

En dem. Hauſe Hundegaſſe No. 333. iſt eine ſehr bequeme Wohnung mit ei⸗ 


e L gener Thuͤre, aus mehreren Zimmern, Kuͤche, Keller und Boden beftchend, - 


billig zu vermiethen. Das Nähere dafelbſt. 
chuͤſſeldamm No. 1141. iſt eine Nor ſube an einzeine Perſonen zur rechten 
auf Zeit zu vermiethen. : r 
Joel No. 245, iſt eine Wehnong von 2 Stuben, Cabinet, Haus raum, 
Kuͤche, Keller und Boden ſogleich oder zur rechten Zeit zu vermiethen. 


einem in der Hundegaſſe gelegenen Wohngebaͤude find in der zweiten Etage 


zwei Zimmer Zimmer vis a vis. mit auch ohne Meublen an A 
Perſonen zu un = 8 Fx 2 man 3 5 
8 & N. 15 8, IN 1 „ * 
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Nagra No. 506, ift ein Logis nebſt Gatten und andern Bequemlichkeiten 
zu vermiethen. 5 

rieſtergaſſe No. 1265. bon der Breitegaſſe kommend linker Hand die zweite 

Wohnung mit eigener Thuͤr, zwei Stuben, zwei Küchen und Boden iſt zu 

me und Oſtern rechter Ziehzeit zu beziehen. Das Nähere andere Seite 

o. 1269. Br \ 9 

opengaſſe No. 606. ſind 2 Zimmer, nebſt Kuͤche und Keller zur rechten Aus⸗ 

. ziehezeit zu vermiethen. E * 
Bag No. 1191. nahe am Krahnthore ſtehet das vom Hinterhauſe ganz 
* abgeſonderte Vorderhaus mit allen Bequemlichkeiten zu Oſtern d. J. an 
ruhige Bewohner fuͤr einen billigen Preis zu vermiethen. Das Naͤhere erfaͤhrt man 
Hundegaſſe No. 316. ei 5 5 

8 Damm No. 1425. iſt ein bequemes Logis von 4 ſchoͤnen Stuben, Kuͤ⸗ 
b che, Speiſekammer ꝛc. wie auch die Unter⸗Etage zu jedem Geſchaͤft vor; 
theilhaft gelegen, jedoch nicht zum Schank, zu vermiethen und Oſtern rechter Zeit 
zu beziehen. Näheres Johannis gaſſe No. 1325. 1 a 
i zum bevorſtehenden Sommer iſt der Garten nebſt Wohnhaus wie auch meh⸗ 

rere e Neugarten No. 527. zu vermiethen und das Naͤhere 
bei dem Eigenthuͤmer zu erfragen. 

Kenne agaße No. 662. iſt eine freundliche Oberſtube nebſt einer ſeparaten Kam⸗ 
5 mer an einen ruhigen Bewohner zu Oſtern d. J. zu vermiethen. Das Naͤ⸗ 
here des Zinſes wegen in demſelben Hauſe. 

; W' münchengafle No. 52. find 3 Stuben, Kammer, Küche, Boden und Apar⸗ 

5 tement zu Oſtern rechter Zeit zu vermiethen. 

Seen No. 1155. iſt ein Saal und Hinterſtube an einzelne ruhige Be⸗ 

wohner zu vermiethen. Das Naͤhere daſelbſt. f - 

Been No. 698. iſt die Hange⸗Etage wie auch Saal und Gegenſtube, 

8 nebſt Keller, Küche und Boden, zuſammen auch theilweiſe zu vermiethen 
und zu Oſtern rechter Zeit zu beziehen. Das Nähere daſelbſt. ö 0 

2% Se RE je f 

Gunz, halbe und viertel Kauſtooſe zur 2ten Klaſſe 53ſter Lotterie, fo wie 

Looſe zur 75ſten kleinen Lotterie find taͤglich in meinem Lotterie⸗Comptoir 
Heil. Geiſtgaſſe No. 994. zu haben. e Reinhardt. 


* Dlienſtgeſu che. 
E" Burſche der die nöthigen Schulkenntniſſe beſitzt, findet einen Platz als Lehr: 
a ling in der kurzen Waaren⸗ und Spiegelhandlung Tobiasgaſſe No. 1567. 
bei J. G. Hallmann Wwe. & Sohn. 
in Mädchen ſuchet im Weißnaͤhen ein Unterkommen. Das Nähere Fleiſcher⸗ 
gaſſe No. 51. zwei Treppen hoch. b \ 
Spendhauſe werden einige Stubenfrauen gebraucht. Perſonen, die diefen 
Dienſt wuͤnſchen, melden ſich beim Hofmeiſter daſelbſt. 


— — mn m mo en — 
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8 Eibe Erzieherin bei Kindern auf dem Lande wird geſucht. Die Adreſſe sub B. 
36. iſt in den 3 Mohren beim Herrn Gaſtwirth Klein abzugeben. 
3 Geld Verkehr. 5 ! 
Eis tauſend Thaler follen in beliebigen Poſten, auf beliebige Zeit, jedoch 
nicht über ein Jahr, gegen Wechſel und ganz ſicheres Fauſtpfand, am lieb⸗ 
ſten gegen Verpfaͤndung ſicherer hypothekariſcher Kapitalien, Staatspapiere u. ſ. w. 
ausgeliehen werden. Hierauf Ruͤckſichtigende wollen ſich guͤtigſt melden 
im Commiſſions⸗Bureau, Hoſennaͤhergaſſe No. 679. 


Oeffentliche r Dan k. 

A en den in No. 4. des Jutelligenzblattes aufgeführten Gaben für das Mel: 
lerſche Greiſenpaar in Gotteswalde (in der verloͤtheten Buͤchſe waren 4 Kthl. 
26 Sgr.) ſind noch folgende Beitraͤge eingegangen: Bei dem Negocianten Herrn 
Dietrich von der Reſſource zum freundſchaftlichen Verein 2 Rthl. Fuͤr das SOjäh- 
rige Ehepaar zur Pflege von P. P. S. 1 Rthl. M. 5 Sgr. 10 Sgr. A. 
5 Sgr. Fuͤr den armen Nachtwächter in G. 10 Sgr. H. 10 Sgr. L. I Rthl. 

Fuͤr die alten Leute in Gotteswalde zur Einſegnung 1 Rthl. Dr. Gr. 

Bei dem Unterzeichneten: Von dem Hr. J. C. Rath Trauſchke 1 Rthl. Dem 
Greiſenpaar von W. B. D. 2 Rthl. Von Hr. Pr. Treuge 10 Sgr. Von der 
Reſſource Humanitas 3 Rthl. 5 Sgr. Sa de 
0 Die an dem Jubelfeſte des Greiſenpaares eingegangenen Gaben betrugen 14 
Rthl. 8 Sgr. 6 Pf. Auſſerdem iſt von dem Herrn Commiſſionsrath Alberti die 
bedeutende Summe der Druckkoſten geſchenkt worden. Dieſe Gaben, fuͤr deren Em⸗ 
pfang ich im Namen des Greiſenpaares jeden reſp. Geber und jeder reſp. Ge⸗ 
berin herzlich danke, ſollen zur fernern ar e deſſelben treulich verwandt werden. 

Die etwa noch eingehenden Gaben ſollen gleichfalls in dieſen Blättern bemerkt 
werden. a Scheffler. 
8 METER Ne Tg .e ... 
er Endesunterzeichnete iſt gefonnen, ſich Anfangs der kuͤnftigen Woche durch 
eine muſikaliſche Abendunterhaltung auf der Violine und dem Fortepiano 
zu produciren. Ein Näheres hierüber werden die dͤffentlichen Blaͤtter anzeigen. 
5% J. G. Schnetter, (feit der Geburt des Augenlichts entraubt) 
b . privatiſirender Muſikus aus Berlin, N 
wohnhaft im Engl. Hauſe No. 55. 


VE EM TS 
Ei" weißer junger Huͤhnerhund mit mausfarbenen Kopf und an der Ruthe ei⸗ 
nen dergleichen Flecken, mit einem Halsbande J. K. No. 58. gezeichnet, iſt 
fortgekommen. Wer denſelben Holzgaſſe No. 12. abbringt, hat eine anfehntiche Be 
lohnung zu erwarten. i f 
„ef ;, 5 
rmuthigt durch das Vertrauen auf den bekannten Edelmuth der Bewohner 


der guten Stadt Danzig, die unermuͤdet in Abhülfe heiliger Nothdurft ſich 


— 
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fo viele kostbare Denkmale, nicht in Marmor und Erz, ſondern in erfreuten Dank 
ſchlagenden Herzen Ungluͤcklicher, deren Traurigkeit durch ſie in Freude verwandelt 
wurde, geſetzt haben, wage ich es, nach einer beinahe, 2 jährigen Amtsfuͤhrung zum 
zweitenmal — da meine erfte Bitte um Huͤlfe in ‚größter Noth, ſo herrlichen Er⸗ 
folg hatte — das Erbarmen mitfuͤhlender Seelen in Anſpruch zu nehmen. Ein 


braver und fleißiger Landwirth, der Mitnachbar Zammſtengel zu Schmeerblock, hat 


das Ungluͤck gehabt, durch die frevelhafte Hand einer 18jaͤhrigen Dienſtbothin, wel: 
che nur 4 Tage zuvor den Dienſt angetreten hatte, und — wem bebt nicht im Na⸗ 
men der Menſchheit das Herz! — den angezuͤndeten Kien in die gefüllte Futterkie⸗ 
pe im Stalle neben den Raufen warf, wodurch ſich ſchleunig die Feuerlohe durchs 
ganze Gesende verbreitete, fein ſauererworbenes Eigenthum zu verlieren. Sein Vieh, 


52 Stück an der Zahl, alles fein Getreide, an 14 Laſt, fein ganzes Inventarium 


an Wirchſchaftsgeräthen, Viktualienvorrath, Kleider und Mobiliar find leider ein 
Naub der Flammen geworden. Ihm bleibt nur die traurige Ausſicht, eneblöͤßt von 
allen Mitteln zur Subſiſtenz wie zum Broderwerb, mit Inſtandſetzung der vom mä⸗ 
ßigen Brandgelde, wieder aufgerichteten Gebaͤude, im Fruͤhjahre leere Wände bezie⸗ 
hen zu konnen. Jegliche A thut hier Noth und wird dankbar anerkannt wer⸗ 
den. Auch Naturalgaben der Herren Gutsbeſitzer an Viehſtuͤcken, Ackergeraͤthe und 
dergl., würden hier erfreulich und willkommen ſeyn. Jeder, den fein Herz zur Huͤlfe 
treit, wird hier, wo Selbſthuͤlfe unmöglich iſt, eine vollkommene Freude ſchaffen. — 
Wlemtes Herz, wie biſt du reich, wenn die Liebe aufgeſchloſſen ihres Himmels herr⸗ 
lich Reich! 75 2 8 ad 9 — 5 

Durch den H. Polizei-Diſtrikts⸗-Commiſſair Stopffel und Geſchaͤfts Commiſſio⸗ 
hair Fiſcher, Brodbaͤnkengaſſe No. 659. wird jede Gabe ſicher den unverſchuldeten 


Unglücklichen zu Haͤnden kommen und darüber Öffentliche Rechnung gelegt werden. 


f Fr. Braunſchweig, Pfarrer zu Kaͤſemark. 
„ SR, Each nee ne ya Sad. 
Er geehrtes Publikum wird erſucht meiner Beſatzung des Rußiſchen Beick⸗ 
Schiffs Eduard unter keinem Vorwande etwas zu creditiren indem ich fuͤr 
nichts hafte. Laßt. 6 Anderſon 
. g euer ver ſicher un g. 
De Direction der Aachener Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft hat den Unterzeich⸗ 
neten zum Haupt⸗Agenten für Danzig und die Umgegend ernannt. 
die genannte Geſellſchaft verſichert faſt alle verbrennbare Gegenſtande, auch 
Daten waͤhrend des Landtransports gegen Feuerſchaden. Die Verſicherungs⸗Be⸗ 
dingungen find loyal und die Praͤmien ſehr mäßig. Der Unterzeichnete giebt die 
dbollſtäͤndigſte Auskunft und nimmt Verſicherungen an. Val. Sottl. Meyer. 


e 


vermiſchte Anzeigen. Des, 
Eb Frau ohne oder mit weniger Familie, die einiges Vermögen beſitzt, wird 
. zur Vorſtehung eines Schanks und Häferei auf gemeinſchaftliche Rechnung 
een 


| geſucht Im Könige. Intelligenz⸗Comptoir das Nähe 


— — 


N — 177 — 


Der an der Weichſel gegen Über Bonſack belegene Tiſchlerkrug mit 3 Beithp- 
— ren Stuben empfiehlt ſich Einem hochgeehrten Publiko mit allen Arten Ge⸗ 
tränken, unter dem Verſprechen der billigſten Meise und prompteſten Bedienung 
und bittet um gütigen Zuspruch. i Er et Wentzel. 
Abermals eingetretener Umſtände halber ſehe ich mich 
veranlaßt, mit Bezug auf meine bereits in No. 79. 

80. und 81. des hieſigen Intelligenzblattes vom Jahre 1824 
enthaltene Warnungsanzeige nochmals Jedermann ſo drin⸗ 
gend als ganz ergebenſt zu bitten, Niemanden, er ſey wer 
er wolle, ganz beſonders aber meiner von mir getrennt le⸗ 
benden Frau (gegen die bereits von neuem der Eheſchei⸗ 


dungsprozeß ſchwebt) irgend etwas auf meinen Namen zu 


borgen, noch von derſelben irgend was von den zum gemein⸗ 
ſchaftlichen Vermoͤgen gehörenden, mir ſchon abhaͤnden ge⸗ 
kommenen Sachen zu kaufen, am wenigſten an ſolche mich 
oder mein Geſchaͤfte betreffende Documente auszuhaͤndigen, 
oder mir gebuͤhrende Zahlungen zu leiſten, indem ich für 
nichts aufkommen werde. | 2 


Der Actnarins und Commiſſionair Voigt? 
Be der ſchoͤnen Landbahn und guten Ausfahrt nach Heubude, bringe ich mein 
Gaſthaus in Erinnerung und erſuche um guͤtigen Zuſpruch. Biöͤrn. 
S' Jemand gefonnen ſeyn, fein Kind gegen Zurücknahme eines Knaben, 
zur Erlernung der Polniſchen Sprache nach Rauden zu geben, der erfährt 
das Nähere Langgaſſe No. 5214Q. a 
a En hochzuverehrenden Publikum habe ich die Ehre ganz ergebenſt anzuzei⸗ 
gen, wie ich dem laͤngſt gegen mich mehrfach geaͤußerten wohlwollenden Wunſche 
des groͤßern Theils deſſelben, beſonders meiner hohen Gönner, und ich glaube mir 
mit Recht erlauben zu konnen, daß ich ſage, „fo zahlreichen theitnchmenden - gu⸗ 
ten Freunden und Bekannten“ gemaͤß, ſo wie aus verſchiedenen andern triftigen 
Gründen, mein Commiſſions⸗ und Geſchaͤfts⸗Bureau aus der Graumuͤnchenkirchen⸗ 
gaſſe No. 69., wo ich feit laͤnger als bier Jahren gewohnt, zur Bequemlichkeit mei⸗ 
ner reſp. Kunden, mehr in die Mitte der Stadt, nämlich vorläufig nach der gre⸗ 
ßen Hoſennaͤhergaſſe No. 679. bei dem Nadlermeiſter Herrn D. G. Schulz ver⸗ 


legt habe. Ich empfehle mich auch hier zu allen in meinen Geſchaͤftskreis gehoͤren⸗ 


den mannichfaltigen Aufträgen, vorzuͤglich aber zur Kuͤndigung und Einziehung aüs⸗ 
ſtehender Forderungen, Kapitalien und Zinſen, inſofern ſolches nicht geradezu ge⸗ 
richtlich zu bewirken noͤthig iſt, zum An⸗ und Verkauf, nebſt miethen, vermiethen 
und kuͤndigen von. gemierheten Grundſtuͤcken, zum An: und Verkauf jeder Art von 


Staats- und Privat⸗Dokumente, fo wie ganz beſonders auch zur Beſorgung von 
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hopothekariſchen⸗, Wechſel⸗ und allen andern Anleihen, als in welcher letzterer Hin⸗ 
ſicht ich mich ſchmeicheln darf, ſagen zu koͤnnen, mit oͤdezuͤglichem Vertrauen ſo⸗ 
wohl reſp. Eines hieſigen als auswaͤrtigen hochzuverehreuden Publikums faſt taͤg⸗ 
lich nach wie vor beehrt zu werden Zugleich erlaube ich es mir n ch zu bemer⸗ 
ken, daß oft, erforderlichen Falls? bei dazu geeigneten Geſchaͤften bag e Vorſchuͤſſe 
noͤthig ſind, und endlich kann ich nicht ohnehin auch noch ganz ergehenſt zu beruͤh⸗ 
ren, daß wenn ich ſeit einiger Zeit mihrere meiner reſp. Kunden bei dem beſten 
Willen nicht immer ſo prompt zu bedienen vermochte, als ſie es ſonſt ſtets wurden, 
dieſes lediglich in allzu bekannten, mehr als ungluͤcklichen ehelichen und haͤuslichen, 
jetzt aber bei erneuerten Eheſcheidungsprozeß ſchon, beſeitigten Verhaͤltniſſen, feinen 
Grund hatte, ſo daß ich bei Einem hochzuverehrenden Publikum und beſonders ho⸗ 
hen Goͤnnern nur um diesfalſige guͤtige Nachſicht bitten, und demnaͤchſt in meinem 
eee ee kuͤnftig die ſchleunigſte nur irgend moͤglichſte Erfüllung 
jedes mir gewordenen Auftrages mein eifrigſtes Beſtreben ſeyn laſſen will. 
Der Actuarius und Geſchaͤfts-Commiſſionair Voigt. 
55 Ent Rn 
2, Again um 5 Uhr wurde meine liebe Frau von einem gefunden Mädchen gluͤcklich 
entbunden. — Conſul Fromm. 
Danzig, den 27. Januar 1826. i 
Ven 19ten bis 26. Januar 1826 find folgende Briefe retour gekommen; 

1) Hackebeck, 2) Schwanke à Marienburg. 3) Klockenbug a l. 4 
1 u Neuguth. 5) Kalkowski a Woſſitz:- 6) Schuhmacher⸗Herberge à Dres: 
den. 7) Wachs à Rummelsburg mit 2 Rihl. K. A. 8) Paulick a Thorn. 9) 
Frank à Rieſenburg. 10) Kohler à Rinteln. 

a Koͤnigl. Preuß. Ober; Poſt Amt. 


Anzahl der Gebernen, Copulirten und Geſtorbenen 
. vom ıgten bis 26. Januar 1826. 
s wurden in ſaͤmmtlichen Kirchſprengeln 30 ebenen „14 Paar eopulit 
und 35 Perſonen begraben. f N 


» 


Wechsel und Geld- Cour ; 
Danzig, den 26. Januar 1826. 
8 

London, 1 Mon. Sgr. 2 Mon. — Sg. / begehrt{ausgebot, 
— 3 Mon. — & — Sgr. Holl. rind. Duc. fieue| — | —:— 
Amsterdam 14 Tage — Sgr. 40 Tage Sgr. I Dito dito dito wicht) : 43: 8Sgr 

— 70 Tage — & — 8g r. Dito dito dito Nap. | — — 
Hamburg, Sicht — & — Sgr. Friedrichsd or. Bthl.| :— 519 
3 Woch — Sgr. 10 Woch. — & Sgr. Tresorschene. — 100] — 


Berlin, 8 Tage pCt. Agio. Münze — - — 


3 Woch. — pC. do. 2 Mon. & pC. d. 


